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Bericht des Präsidenten

Liebe Fussballfreunde

Wir sind wieder in der 2. Liga regional ange-
kommen. Mit unserem neuen Trainergespann und 
mit einer engagierten 1. Mannschaft sind wir in 
dieses Abenteuer gestartet. Wir haben bereits wie-
der einige Hochs und Tiefs erlebt und liegen mit 17 
Punkten auf dem 5. Rang. Die Ausgangslage für die 
Rückrunde würde ich als verhalten positiv beurtei-
len, liegen doch zwischen dem 4. und dem 12. Rang 
(Abstiegsplatz) nur gerade mal vier Punkte. Wir 
dürfen uns also auf eine spannende Rückrunde unseres Fanionteam freuen.

Aus sportlicher Sicht…
Wir sind Wintermeister ! Mit acht Siegen aus zehn Spielen haben sich 

unsere  Frauen auf dem 1. Tabellenplatz festgesetzt und grüssen als Winter-
meisterinnen. Was ist da noch alles möglich ?

Für weitere sehr positive Schlagzeilen sorgte unsere CCJL A-Équipe: Das 
Team Untere Emme platzierte sich nach elf Spielen und 27 Punkten auf dem 
1. Platz und distanzierte damit den FC Weissenstein Bern um einen Punkt. 
Herzliche Gratulation der gesamten Mannschaft und dem Trainerstaff. 

Auf die neue Saison hat Ivano Rumasuglia seine Funktion als sportlicher 
Leiter in Angriff genommen. Er hat sich schon voll und ganz in seine neue 
Funktion eingelebt und prägt unsere Vorstandstätigkeiten aktiv mit. Seid ge-
spannt, wie er seine erste Vorrunde aus sportlicher Sicht beurteilt (Seite 11).

 
Unsere Schiedsrichter… 

Ihr kennt unsere angespannte Schiedsrichtersituation, und es braucht wei-
terhin die Unterstützung jedes einzelnen Vereinsmitgliedes. Das gilt eben-
falls im Bereich der Mini-Schiedsrichter; auch dort müssen wir in der Rück-
runde einen Schritt vorwärts machen. 

Nun ist es auch an der Zeit, uns von Michael Leuenberger zu verabschie-
den. Vor acht Jahren hat er seinen Lebensmittelpunkt von Kirchberg weg 
verlegt und dennoch immer noch für unseren Club seinem Hobby gefrönt. 

I n  e ige n e r  S ac h e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 |

Mit viel Leidenschaft und Freude ist er Schiedsrichter und will dies nun in 
seinem «neuen» Heimatclub, dem FC Oftringen, fortsetzen und wechselt per 
Ende Jahr. 

Lieber Michael, wir danken Dir für Deinen jahrelangen Einsatz zugunsten 
des FC Kirchberg und wünschen Dir für die Zukunft im privaten Umfeld wie 
auf dem Fussballplatz nur das Beste.

Unser Clubhaus…
Die Öffnungszeiten am Dienstag- und Donnerstagabend haben leider nicht 

den gewünschten Anklang gefunden und haben uns zum Handeln gezwungen. 
Ab der Rückrunde bleibt das Clubhaus unter der Woche geschlossen. Dafür 
haben wir die folgenden neuen Events ins Leben gerufen:

«Anstoss» – DER Rückrundenstart-Event: Donnerstag, 23. März 2017 
Weitere Informationen und Anmeldung hier:

«Panini’s Champions Club»: Geniesse den CL-Halbfinal am Dienstag, 
9. Mai 2017 in stilvoller Atmosphäre in unserem Clubhaus. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung hier:

An dieser Stelle ein grosses Merci an alle kleinen und grossen Helfer rund 
um unser Clubhaus !

Zum Schluss…
Liebe Vorstandskameradinnen und -kameraden, Funktionärinnen und 

Funktionäre, Trainerinnen und Trainer sowie liebe Vereinsmitglieder; vielen 
Dank für Euren Einsatz zugunsten des FC Kirchberg. Gerne möchten wir 
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dies auch wieder mit unserem traditionellen Funktionärsessen feiern. Bitte 
gleich den Termin notieren, die Einladung folgt noch… Funktionärsessen, 
Freitag, 24. Februar 2017.

Eine abwechslungsreiche und tolle Vorrunde ist nun zu Ende. Wir durften 
spannende Spiel sehen und viele Siege feiern. Ich wünsche Euch und Euren 
Familien schöne und besinnliche Festtage. 

Kommt gesund sowie ausgeruht zurück und bringt für die Rückrunde 
eines  mit…

Freude am Fussball!

Euer Präsident
Stefan Moser
el presidente

«Gut kochen ist eine Gabe, die erst so richtig Spass 
macht, wenn man es für Freunde tun darf.»

Bist Du Hobby-Koch/-Köchin

…und möchtest einmal im  
Clubhaus zeigen, was Du so  
drauf hast ?

Dann melde Dich bei unserer  
Gérantin Sue Schertenleib,  
079 623 18 19.
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Bericht der sportlichen Leitung

Zuallererst möchte ich mich nach meiner Wahl zum 
sportlicher Leiter recht herzlich für das vom Vorstand und 
den FCK-Mitgliedern entgegengebrachte Vertrauen bedan-
ken. Nebst den Leistungen der Mannschaften liegt mein 
Fokus auf der Zusammenarbeit zwischen den Junioren-
trainern sowie den Aktivtrainern. Als Ziel gilt es, unsere jungen Talente  
möglichst adäquat zu fördern und zeitgerecht in die Aktivmannschaften zu 
integrieren, um den Spagat zwischen Junioren und Aktiven klein zu halten.

 − 1. Mannschaft: Fuss fassen nach dem Abstieg und diversen Abgängen
 − CCJL: nach der Vorrunde liegen alle CCJL-Mannschaften unter den 
ersten vier

 − Frauen I: starke Vorrunde als Wintermeister beendet

Nach dem bedauerlichen Abstieg der 1. Mannschaft sowie den vielen Ab-
gängen hiess das Ziel, in der 2. Liga regional wieder Fuss zu fassen, um nicht 
in eine Abwärtsspirale zu geraten. In der Vorbereitungsphase galt es, den 
Kader neu zu planen und diverse Abgänge zu ersetzen. Dies wurde mit Junio-
ren, Spielern aus der 2. Mannschaft und Neuzuzügen vollzogen. Für das neue 
Trainerduo Brechbühler/Aebi lautete das Ziel, das Team neu zu formen und 
aufeinander abzustimmen, um die Basis für eine gute Saison zu legen. Nach 
einem mässigen Start mit nur sechs Punkten aus fünf Spielen galt es, eine 
Reaktion zu zeigen, um nicht um den Abstieg zu kämpfen. Es folgten weitere  
elf Punkte, wobei man die Vorrunde auf dem guten 5. Platz beendete. 
Mit einer  guten Vorbereitung im Winter und weiteren guten Leistungen sollte 
man sich von den Abstiegsplätzen weiter distanzieren können und die Saison 
im vorderen Mittelfeld beenden. 

Die 2. Mannschaft versuchte nach einer guten Saison an diese Leistungen  
anzuknüpfen, was leider zu Beginn nicht gelingen konnte. Bemerkbar machten  
sich die diversen Abgänge in die 1. Mannschaft sowie einige Verletzungen 
bei Schlüsselspielern. Positiv hervorzuheben sind durchaus die Leistungen 
gegen die Mannschaften auf den Plätzen 1 bis 4, gegen die man sechs Punkte 
erstreiten konnte. Dies sollte Mut für die Rückrunde machen, um den 8. Platz 
zu verbessern und sich vom Strich zu distanzieren.
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Als erfolgreichste Mannschaft dieser Vorrunde stellte sich die 1. Mann-
schaft der Frauen heraus. Mit 25 von 30 Punkten beendeten sie die Vorrunde 
auf dem 1. Platz und sicherten sich somit den Titel des Wintermeisters. Gratu-
lation ! Aus diesem Erfolg gilt es weiter Mut und gesundes Selbstvertrauen zu 
schöpfen, um nach einer intensiven Vorbereitung weiter um die Spitzenplätze 
zu kämpfen und die Position zu festigen.

Das «Damen-Zwöi» überwintert nach einer durchzogenen Vorrunde in 
der 3. Liga auf Platz 8.

Mit gleich drei Mannschaften in der Coca-Cola Junior League ist der 
FC Kirchberg hervorragend vertreten. Diese Leistungen können nicht stark 
genug betont werden, denn alle Mannschaften haben die erste Saisonhälfte 
 unter den ersten vier abgeschlossen. Die CCJL A-Équipe wurde mit neun Sie-
gen aus elf Spielen sogar Wintermeister, und dafür möchte ich ihr im Namen 
des FCK herzlich gratulieren. Die CCJL B-Junioren beendeten die Vorrunde 
auf dem starken 4. Rang mit nur vier Punkten Rückstand auf den Erstplat-
zierten, obwohl zu Beginn der Saison drei Spieler nach Neuenburg zu Xamax 
ausgeliehen wurden. Die Jungs der CCJL C sind nach zwölf Spielen auf dem 
sehr guten 3. Rang zu finden. Hervorzuheben sind die 58 geschossenen Tore, 
welche einen Topwert darstellen. Diese Resultate zeugen von viel Arbeit und 
Fleiss sowie einer ausgezeichneten Zusammenarbeit mit den Vereinen der 
Gruppierung. In diesem Sinne wünsche ich allen Junioren eine gute Vorberei-
tung und hoffe, dass im neuen Jahr an die sehr guten Leistungen angeknüpft 
werden kann. Bravo !

Ein grosses Dankeschön an alle Trainer, von den Birkenring-Kids bis zu 
den Aktivmannschaften, für die tolle und nicht selbstverständliche Arbeit, 
welche sie Woche für Woche leisten. Ich bin mir sicher, dass sie nach einer 
erholsamen Festzeit unsere Mannschaften bestmöglichst vorbereiten werden, 
um die zweite Hälfte der Saison erfolgreich zu gestalten.

Ein weiteres Dankeschön geht an das Sportteam, welches immer sehr 
konstruktiv und mit viel Fleiss im Hintergrund agiert, um den Trainern und 
Spielern die Arbeit zu vereinfachen. 

Zu guter Letzt möchte ich Euch allen eine erholsame Winterpause und 
frohe Festtage wünschen und hoffe, wir sehen uns 2017 in alter Frische !

Ivano Rumasuglia

Telmo und José Rodrigues Correia

Portugiesische Küche

Restaurant Brücke
Hauptstrasse 2c • 3422 Kirchberg

Telefon 033 856 00 00
info@restaurantbruecke.ch • www.restaurantbruecke.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 08.00 bis 00.30 Uhr
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Mit einem 2:2-Unentschieden gegen den FC Ostermundigen konnten wir 
die Vorrunden 2016/17 zufriedenstellend abschliessen. 17 Punkte aus zwölf 
Spielen, davon fünf Siege, zwei Unentschieden und fünf Niederlagen, erge-
ben eine ausgeglichene Bilanz. Wir überwintern dadurch auf dem 5. Zwi-
schenrang. Der Rückstand auf die Tabellenspitze beträgt schon zehn Punkte, 
aber auf den Strich haben wir nur vier Punkte Vorsprung. Die Gruppe ist 
wiederum sehr ausgeglichen. Der Viertplatzierte hat nur vier Punkte mehr 
als der Zweitletzte !

Mit einem Auswärtssieg in Meiringen glückte uns der Start in die Saison 
hervorragend. Leider kam dann im zweiten Spiel gegen den Aufsteiger Muri-
Gümligen der erste Dämpfer in Form einer unglücklichen Niederlage. Dieses 
Auf und Ab zog sich über die ganze Vorrunde hin, und uns fehlte es eindeutig 
an der nötigen Konstanz, um ganz vorne mitzumischen. 

Erfahrungsgemäss ist es für einen Absteiger aus der 2. Liga interregional 
immer schwierig, sich in der regionalen 2. Liga wieder zu etablieren. Nam-
hafte Vereine wie Herzogenbuchsee, Langnau oder Spiez fanden den Tritt 
nicht und wurden in die 3. Liga durchgereicht. Deshalb können wir mit dem 
Erreichten in der Vorrunde relativ zufrieden sein. Es gilt jedoch, in der Rück-
runde mindestens ebenso viele Punkte zu erspielen, damit wir uns in der vor-
deren Tabellenhälfte halten können.

Wir werden Mitte Januar wieder mit dem Training beginnen und uns mit 
anstrengenden Kraft- und Laufeinheiten die konditionelle Frische für die 
Rückrunde aneignen. In den Trainings auf dem Kunstrasen werden wir tech-
nische, taktische und spielerische Elemente schulen, um diese dann in ver-
schiedenen Vorbereitungsspielen auf dem Platz hoffentlich erfolgreich umzu-
setzen. Zusätzlich ist wieder ein Trainingslager geplant, um den Teamgeist zu 
fördern und den letzten Schliff für die Rückrunde zu holen. 

Zusammen mit meinen Assistenten, Klaus Aebi und Matthias Hügli, 
möchte ich mich beim Vorstand, allen FC-Mitgliedern und allen Freunden 
des FCK für die Unterstützung und das Vertrauen bedanken.

1. Mannschaft (2. Liga regional)
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7 Tage – 24-Stunden-Service
0800 92 92 92 (Gratisanruf)

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Wir werden alles daran setzen, dass auf dem Birkenring auch weiterhin 
attraktive und erfolgreiche Spiele zu sehen sind.

Die Rückrunde fängt am 25. März 2017 mit einem Heimspiel gegen den 
SV Meiringen an, und wir freuen uns, auch im nächsten Jahr auf die grosse 
Unterstützung der FCK-Familie zählen zu dürfen.

Wir wünsche Euch allen eine schöne Winterpause und einen guten Start 
ins neue Jahr. Wir sehen uns im Frühling auf dem Sportplatz.

Der Trainer
Hausi Brechbühler

DER NEUE FANSCHAL 
IST DA!

Weiterhin erhältlich:
Der beliebte 
FCK-Autowimpel
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DI - FR 09:00 - 12:00 / 13:00 - 18:00
SA 10:00 - 14:00

MONTAG GANZER TAG "SIESTA"

SOLOTHURNSTRASSE 33 • 3422 KIRCHBERG • 034 445 22 82
ÖFFNUNGSZEITEN:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Eine Vorrunde mit vielen Erkenntnissen

Mit dem Gewinn des Willi Steffen Cup erlebten wir schon vor Saisonstart 
unser erstes Highlight.

Die Integration von acht neuen Spielern und die Rückkehr der Verletzten  
erwies sich als nicht ganz einfach, und unsere Leistungen waren zu Be-
ginn alles andere als konstant. Mit den Siegen gegen Herzogenbuchsee und 
Langen thal zeigten wir aber auf, was für ein Potenzial in dieser Mannschaft 
steckt.

Ich freue mich schon jetzt auf eine tolle Rückrunde und hoffe weiterhin 
auf Eure Unterstützung.

Ganz herzlich bedanken wir uns bei der Firma «Ämme Beck» für das 
gesponserte Dress.

Der Trainer 
Roger Ammann

2. Mannschaft (3. Liga)
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Ziel und Auftrag des Trainergespanns der A-Junioren ist es, die Jungs für 
die Aktivmannschaften vorzubereiten. In den Trainings wird Wert auf Tech-
nik und Taktik gelegt. Ein gepflegter Spielaufbau ist auch immer Bestandteil 
einer jeden Übungseinheit.

Die TUE-Junioren A bestehen aus der Gruppierung der Vereine Burgdorf, 
Ersigen, Kirchberg, Koppigen und Utzenstorf. Die sportliche Leitung der 
 A-Junioren ist dem SC Burgdorf unterstellt und wird auch von diesem finan-
ziell getragen. Anders bei den TUE C- und B-Junioren, die in der Verant-
wortung des FC Kirchberg stehen. Im aktuellen 25-Mannkader figurieren  
17 Spieler vom SC Burgdorf, vier vom FC Kirchberg, drei vom FC Utzenstorf 
und einer vom Koppiger SV.

Sämtliche Kaderspieler kamen im Minimum zu einem Teileinsatz. Zu-
sätzlich wurden ein bis zwei Spieler (noch im Juniorenalter) zur Verstärkung 
in den Fanion-Teams eingesetzt. Demzufolge sah auch jede Startaufstellung 
anders aus. Trotzdem konnte sich die Mannschaft kontinuierlich weiterent-
wickeln. Aus dem Saisonziel, möglichst schnell mit dem Abstieg nichts zu 
tun zu haben, konnte am Schluss sogar der Wintermeister gefeiert werden. 
Gratulation, Jungs !

Junioren A, TUE (CCJL)
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In der Rückrunde gilt es, die guten Leistungen zu bestätigen. Der Titel des 
Wintermeisters berechtigt uns an der Hallenschweizermeisterschaft teilzu-
nehmen. Wir sind gespannt, wie wir diese Aufgabe meistern.

Zur Meisterschaftsvorbereitung werden wir über die Ostertage an einem 
internationalen Turnier in Spanien oder Italien teilnehmen.

Herzlichen Dank den Trainern und Funktionären der Teams aus den Grup-
pierungsvereinen, welche aktiv zum guten Gelingen beigetragen haben. Auch 
ein grosses Merci den Fans und Eltern, die uns an den Spielen tatkräftig un-
terstützt haben und Adler Pizza Utzenstorf, welcher mit einem grosszügigen 
Geldbetrag zu einem gelungen Meisterfest beigetragen hat.

Das Trainer-Duo 
Enver Filović
Mäni Weyermann

Nach einer kurzen Sommerpause starteten  
wir topmotiviert in die neue Saison. In den 
ersten Trainings, in welchen es vor allem um 
das gegenseitige Kennenlernen ging, konnten wir 
bereits einige neue Sachen erarbeiten.

Nach den ersten paar Trainings und nur einem Testspiel stand schon das 
erste schwierige Meisterschaftsspiel gegen Weissenstein Bern vor der Tür. 
Mit einer guten Teamleistung und etwas Glück konnten wir mit den ersten 
drei Punkten nach Hause fahren.

Dann folgte die erste Cup-Runde gegen das unterklassige Frutigen. In die-
sem Spiel agierten wir unkonzentriert und verloren schliesslich 2:1.

Die folgenden fünf Spiele waren Berg- und Talfahrten, denn unsere Leis-
tungen waren sehr schwankend. Erfreulicherweise wurden wir in den meis-
ten Spielen nicht übermässig für unsere unsteten Leistungen bestraft. Unser 
Glück war, dass wir fast drei Wochen spielfrei hatten und so die Zeit gut 

Wir sind auch ein Kurierdienst.

Zürichstrasse 1, 3422 Kirchberg, Telefon 034 445 48 48Zürichstrasse 1, 3422 Kirchberg, Telefon 034 445 48 48

rz_TP_Apotheke_Schröter_sw_120x50_Kurierdienst_sw_060815.indd   1 06.08.2015   15:44:19

das gegenseitige Kennenlernen ging, konnten wir 
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nützen konnten, um in den Trainings an den taktischen und spielerischen 
Details zu feilen.

Die Pause hatte uns sichtlich gut getan, denn wir kehrten mit einem 3:0-
Sieg gegen den FC Schwarzenburg, gegen welchen wir im Frühling noch 
unterlegen waren, auf die Siegesstrasse zurück. Auch unsere nächsten zwei 
Gegner mussten mit einer Niederlage abreisen. Mit den drei Siegen rückten 
wir auf Platz zwei in der Tabelle vor. Die Chancen standen gut, um die Vor-
runde gewinnen zu können.

Vor der Saison lautete unser Ziel, möglichst nicht um den Abstieg spielen 
zu müssen – und nun standen wir fast an der Spitze der Rangliste. Mit viel 
Selbstvertrauen gingen wir in das wegweisende Spiel gegen den FC Schüp-
fen. Wir konnten den Schwung mitnehmen und gewannen überlegen 5:0. Nun 
lag es in unseren Händen, im letzten Spiel in Burgdorf die Tabellenspitze zu 
erklimmen. Zu Gast war der FC Aarberg, der sich zwischenzeitlich auf dem 
achten Platz befand.

Wir begannen konzentriert und verteidigten konsequent. Das Torfestival  
auf der Neumatt war von vielen schönen Toren geprägt: Nach neunzig 
Minuten  stand es 8:0 zu unseren Gunsten und wir konnten uns Wintermeister 
2016 nennen !

An dieser Stelle möchten wir uns bei den treuen Fans bedanken, die 
unsere  Spiele jeweils besuchten und uns anfeuerten, Garage Grundbacher für 
den Bus, mit dem wir an die Auswärtsmatches reisen konnten und dem Club-
hausteam in Burgdorf für den immer feinen Pausentee.

Nun steht die Winterpause vor der Tür. Wir wünschen allen eine erholsame  
Zeit und hoffen auf ein Wiedersehen im Frühjahr.

Lukas Meister, Captain CCJLA

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e
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Mit nicht allzu hohen Erwartungen in die neue Saison gestartet zeigte 
sich, dass das Team mehr zu bieten hatte als erhofft. Wegen drei hochkarä-
tigen Abgängen von Leistungsträgern (zwei zu Xamax U17, einer zu Burg-
dorf 1. Mannschaft) war das Ziel der sichere Ligaerhalt mit der Möglichkeit 
ans Mittelfeld Anschluss zu finden. Schlussendlich resultierte der sehr gute 
4. Platz mit 23 von möglichen 33 Punkten.

Zu verdanken haben wir diese Leistung nicht einzelnen, herausragenden  
Spielern, sondern dem gut funktionieren Kollektiv mit dem passenden Team-
geist. Dies zeigte sich vor allem in den beiden Spielen gegen Pruntrut und 
Delsberg, in welchen wir jeweils zur Pause mit 0:2 zurück lagen, die Spiele 
aber dennoch zu unseren Gunsten entscheiden konnten. Umso mehr freuten 
wir uns über diese Siege, weil wir in den letzen sechs Jahren gegen diese bei-
den Teams selten bis nie punkten konnten.

Junioren B, TUE (CCJL)

ZUVERLÄSSIG UND UNKOMPLIZIERT. ihrbaubegleiter.ch

Ihr Baubegleiter für

Strassenbau | Leitungsbau 

Stahlbeton | Lärmschutz

Telefon 079 476 29 60 aldspurger

Hinten v.l.n.r.: Pippo Calabruso (AT), Dominic Lehmann, Fabiano Calabro, Maurizio Kemp-
jan, Tim Schär, Marco Reuter, Cédric Aebi, Daniel Konstantinović und Fausto Girardi (T)
Mitte v.l.n.r.: Durim Asani, Alessio Genovese, Marcel Schneider, Mauro Rottaris und Timo 
Kunz
Vorne v.l.n.r.: Jonas Fiechter, Shaban Ukshini, Noah Kämpf, Eduard Kabashi, Lars Bettschen, 
Morris Zaugg und Dominic Zwahlen
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Auch im letzten Spiel der Halbsaison gegen den FC Köniz, gegen den wir 
immer wieder Probleme hatten, konnten wir ein gutes Spiel abliefern und 
schlussendlich mit 5:0 gewinnen.

Die gesamte Vorrunde wurde am schnellen Umschalten von der Defensive 
in die Offensive gearbeitet. Die erhofften Resultate zeigten sich viel schneller 
als erhofft, was  auch die geringe Anzahl Gegentore erklärt (zweitbester Wert 
der Liga). Mit der dadurch gewonnen Zeit für andere Trainingsmöglichkeiten 
konnten wir auch noch die offensive Feuerkraft steigern.

Schlussendlich schauen wir auf eine sehr zufriedenstellende Vorrunde zu-
rück, wodurch wir uns sehr auf die Rückrunde im nächsten Frühling freuen 
dürfen.

Durch meine gesundheitliche Einschränkung war ich auf zusätzliche Un-
terstützung von aussen angewiesen, welche von Pippo Calabruso (Assistent)
und Roland Fiechter zu meiner Freude sehr gut und erst noch erfolgreich 
gemeistert wurde. Vielen Dank an Euch beide. Des Weitern möchte ich mich 
bei den Obmännern der Gruppierungsvereine für die tolle Zusammenarbeit, 
welche sich auch durch die guten Resultate in allen drei Junioren-Kategorien  
zeigte, bedanken. Nicht zu vergessen sind auch die Eltern, welche unermüd-
lich ihren Beitrag zum Erfolg der Mannschaft beitragen und dadurch auch 
mich unterstützen und entlasten.

Nach der anstehenden Rückrunde werde ich nach 15 Jahren meine Trainer-
tätigkeit beenden. Ich erhoffe mir einen sportlich sehr erfolgreichen Abschluss 
und eine wie bis anhin auch menschlich gute Beziehung zu den J unioren und 
deren Eltern. So werden wir auch in Zukunft den einen oder anderen Junior 
in den Aktivmannschaften in Aktion sehen können.

Einen schönen Winter wünscht Euch…

Fausto «Giri» Girardi

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e
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Die Trainings be-
gannen im Juni 2016, 
und es kamen Juni-
oren aus fünf ver-
schiedenen Vereinen, 
um im Kader des 
Team Untere Emme 
zu spielen. Die meis-
ten kannten sich noch 
nicht, und auch unser 
Trainer Fabio lernte 
die Mehrheit der Spieler zum ersten Mal kennen.

Näturlich war es zu Beginn etwas schwierig, weil man nicht wusste, wie 
die anderen spielten. Zudem musste das Vertrauen zur Mannschaft und zum 
Trainier erst aufgebaut werden. Aber bereits nach den ersten Testspielen fühl-
ten sich die Junioren insgesamt wohl im neuen Team.

Die Saison startete mit vier Siegen verheissungsvoll, aber auch nach der 
ersten Niederlage (gegen Worb) konnten wir uns wieder aufbäumen und ge-
wohnt positiv weiterfahren.

Allmählich wurden wir ein richtiges Team und harmonierten gut. Auch 
die Leidenschaft sowie der Team- und Kampfgeist waren nun voll da.

Als die Saison langsam zu Ende ging, hatten wir ein gemeinsames Ziel: 
Uns den 3. Platz in der Meisterschaft zu sichern. Das bedeutete jedoch, dass 
wir die drei letzten Spiele gewinnen mussten. Mit viel Einsatz und Herzblut 
haben wir unser Ziel erreicht. Wir sind aber nicht nur darauf stolz, sondern 
auch, dass wir ein Team geworden sind, das für einander kämpfen und alles 
für Fabio, die Mannschaft und natürlich auch für den Sieg tun würden.

Wir haben die Saison genossen und danken allen, die uns dabei unter-
stützt haben.

Sean Oldani

Junioren C, TUE (CCJL)
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Nach einer spannenden und lehrreichen Frühlingsrunde in der Promotion 
kehrten wir zu Saisonbeginn wieder in die 1. Stärkeklasse zurück. Ich konnte  
nebst den verbleibenden viele neue Spieler des Jahrgangs 2005 begrüssen 
und erhielt als Nachfolger von Lorenz Luder einen neuen Trainerkollegen, 
Roberto  Scazzari. 

Wir hatten nicht viel Zeit, uns auf die Saison vorzubereiten. Viele Jungs 
waren zu Trainingsbeginn noch in den Ferien. Das erste Meisterschaftsspiel 
gegen Huttwil war auf den letzten Feriensamstag angesetzt. Trotz etlicher 
Ferienabwesenheiten, konnten für diesen Match neun Spieler aufgeboten 
 werden. Es war ein heisser Tag… Ohne Auswechselspieler und mit Spielern, 
die grösstenteils dem jüngeren Jahrgang angehörten, starteten wir mit einer 
Nieder lage in die neue Saison. 

Vier Tage später stand schon das Cupspiel gegen Schüpfen auf dem Pro-
gramm. Die Jungs waren motiviert und haben sich für den Sieg eingesetzt. 
Trotz schöner Spielzüge, entdeckten wir gewisse Unsicherheiten im Spiel. 
Wir gewannen das Spiel und kamen im Cup eine Runde weiter.

Wir konzentrierten uns schnell wieder auf die Meisterschaft bzw. auf 
unseren nächsten Gegner Herzogenbuchsee. Eine tolle Leistung ! Die Jungs 
spielten mit Druck nach vorne, und wir konnten das Spiel verdient gewinnen.

Es folgte von mir aus gesehen die beste Leistung der Saison: Das regionale 
Derby gegen Burgdorf. Wir haben zwar knapp mit 4:3 verloren, aber jeder der 
Jungs hat bis zum Schluss gekämpft. Es war toll zuzuschauen. Roberto und 
ich waren nach diesem Spiel sehr stolz auf unsere Jungs.

Das zweite Cupspiel gegen Lyss stand auf dem Plan. Die Jungs waren sehr 
motiviert, schon fast «überheblich». Die Lysser haben uns aber gezeigt, wer 
Herr auf dem Platz war. Wir präsentierten uns zu locker, und meistens war 
der Gegner vor uns am Ball.

Ab diesem Zeitpunkt folgte punktemässig ein Negativserie, die bis zum 
Schluss der Saison anhalten sollte. Roberto und ich sind überzeugt, dass in 
diesen Jungs viel fussballerisches Potenzial schlummert. Oft hatten wir gute 
bis sehr gute Drittel. Zusammenfassend kann man sagen, dass wir spielerisch 
durchaus gut drauf waren, «im Kopf» jedoch noch nicht ganz so weit wie die 

Junioren Da
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gegnerischen Mannschaften es waren. Oft fehlte die Disziplin, die Aufmerk-
samkeit oder auch der Wille, einen Zweikampf wirklich gewinnen zu wollen. 

Trainieren, trainieren, trainieren… So wird unser Motto für die Rückrunde  
lauten. Roberto und ich haben schon Pläne für die Rückrunde geschmiedet. 
Sofern das Wetter mitmacht, werden wir schon ab Februar zweimal die  Woche 
trainieren und uns gezielt vorbereiten. Hallenturniere und Trainingsspiele  
stehen schon auf dem Programm und weitere werden geplant. Macht alle mit, 
es wird sich lohnen !

Wir bedanken uns bei Simon, D-Trainer, und Marc, Juniorenobmann, 
 beide vom SC Ersigen, für die tolle Zusammenarbeit. Machen wir weiter so.

Ein herzliches Dankeschön geht auch an die Eltern unserer Jungs. Danke 
für die sehr offene und konstruktive Kommunikationskultur und dass wir zu 
den Auswärtsspielen immer genügend Mitfahrgelegenheiten hatten. Danke, 
das ist nicht selbstverständlich. 

Das Trainer-Duo
Giovanni Guerrera
Roberto Scazzari

Liebe Leserinnen und Leser

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Besorgungen unsere Inserenten.
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Peter Friedli
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

Eystrasse 16, Postfach, 3422 Kirchberg
Telefon 034 423 40 25, Telefax 034 423 40 33

E-mail: peter.friedli@swissonline.ch

Wenn Sie wirklich  
umfassend und individuell  
beraten werden möchten!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Wir sind nach den Schulferien im August in die für viele von uns allererste  
Fussballsaison gestartet. Die rund 18 Kinder haben die ersten Trainings in 
der Sommerhitze wie Profis absolviert und waren nach der Stunde noch viel 
munterer als die beiden Trainer. 

Der erste Ernstkampf fand bei strömendem Regen in Herzogenbuchsee 
statt. Die wunderschönen Trikots waren innerhalb weniger Minuten völlig 
durchnässt und, wie es sich natürlich im Fussball gehört, voller braungrüner  
Schlammspuren. Doch wie wir alle wissen, lassen sich wahre Fussball helden 
von keinem Wetter abschrecken. Hoch motiviert wurde jedes der vier Spiele à 
15 Minuten bestritten, und jeder Einzelne hat bis zur Erschöpfung gekämpft. 
Das Ergebnis kann an dieser Stelle leider nicht mitgeteilt werden: Das eben-
falls bis auf die Knochen durchnässte Trainerduo war so sehr mit Auswechs-
lungen, Schuhbinden und dem Abtrocknen ihrer Stars beschäftigt, dass 
das Zählen der Tore völlig vergessen ging. Mit Sicherheit kann nur  gesagt 

Birkenring-Kids
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werden,  dass es auf beiden Seiten einige Tore gab und dass jedes einzelne von 
den Spielern, Trainern und Zuschauern wie ein Sieg gefeiert wurde.

Das zweite Turnier wurde mit der gleichen Professionalität bestritten wie 
das erste. Am frühen Samstagmorgen haben wir uns mit neun leicht nervösen 
Spielern pünktlich in Huttwil eingefunden. Kein Regen diesmal, aber, wie 
Ende Oktober nicht anders zu erwarten, gefühlte –10°C (die effektive Tempe-
ratur lag wohl so um die 5°C). Nichtsdestotrotz war natürlich das Tragen von 
Jacken über dem wunderschönen orangen FC-Kirchberg-Dress völlig über-
flüssig: Es ist schliesslich nie zu kalt, um nicht mit Stolz die Farben des Clubs 
zu tragen ! Jegliche Bemühungen, die Spieler zu überzeugen, ihre Jacken doch 
noch anzuziehen, waren also vergebens. Umso intensiver wurden dann dafür 
die Spiele bestritten. Jeder Spieler hat alles gegeben, und die Bälle waren 
hart umkämpft. Langweiliger Defensivfussball ? Nicht mit uns ! Ein «Hinten-
Reinstehen» gibt es in unserer Liga nämlich nicht ! Alle der insgesamt acht 
Feldspieler (vier gegen vier), manchmal sogar inklusive Torwart, waren zu 
jeder Zeit auf der Jagd nach dem Ball und boten den Zuschauern ein wahres 
Offensivspektakel ! Und obwohl natürlich der eine oder andere Zusammen-
stoss (man denke an die acht Spieler und den einen Ball…) nicht verhindert 
werden konnte, wurden die Regeln des Fairplay jederzeit eingehalten. Und 
das Wichtigste: Jeder Spieler hat das Feld lachend verlassen. 

Wir freuen uns schon jetzt auf die »Rückrunde» und haben die harten 
und intensiven Stunden der professionellen Vorbereitung in der Halle bereits 
aufgenommen. 

Ich bedanke mich bei allen Spielern und Eltern für die beiden sehr erfolg-
reichen Samstage und bei meinem Bruder Luca für die super Unterstützung 
als Assistenztrainer.

Die Trainerin
Claudia Tompai
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Ausgewählte Produkte vom Bauern und Produzenten in Ihrer Nähe. Genau 
das bietet Ihnen Miini Region von Coop mit über 2300 regionalen Produk-
ten. Entdecken Sie, wie gut Nähe schmeckt. Weitere Informationen unter 
www.coop.ch/miiniregion

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Nach einer kurzen Sommerpause starteten wir bereits am 5. Juli in die 
Vorbereitung. Nebst Joggen und Parcours wollten wir vor allem an unseren 
Schwächen arbeiten – z. B. Effizienz vor dem Goal oder das Flachpassspiel. 
Auch neue Corner-Varianten haben wir in unser Repertoire aufgenommen. 
In den beiden Testspielen gegen Interlaken und Blustavia konnten wir das 
Gelernte gut umsetzen und gewannen beide Spiele.

Zum Start in die Meisterschaft wartete ein harter Brocken auf uns. Wir 
mussten auswärts gegen den Erstplatzierten der letzten Saison – den FC 

Frauen I (2. Liga)

Hinten v.l.n.r.: Susana Parra, Valeria Mainella, Iris Liechti, Vera Wüthrich, Claudia Lehmann 
und Mae Stoecklin
Mitte v.l.n.r.: Mesut Tunc (Trainer), Sabrina Angehrn, Alexandra von Gunten, Fabienne 
 Flückiger, Myriam Christen, Carmen Aeberhard, Diana Shala, Lisa Di Pietrantonio Janine 
Pilloud und Inan Döner (Trainer)
Vorne v.l.n.r.: Fabienne Küffer, Maja Krämer, Nadja Stürchler, Deborah Longaron, und 
 Franziska Gassmann
Es fehlen: Cindy Bürki und Manuela Rösch
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Kerzers/Laupen – antreten. Bei grosser Hitze gewannen wir das Spiel knapp 
mit 2:1. Der Start in die Saison war also geglückt ! Am darauffolgenden 
 Wochenende konnten wir mit dem 12:0-Sieg im Berner Cup gegen das Team 
Grauholz (4. Liga) viel Selbstvertrauen tanken. Durch das Forfait von Her-
zogenbuchsee kamen wir zu einem fussballfreien Wochenende. Auch nach 
dieser kurzen Pause konnten wir weiter gewinnen und schlugen das Team 
Oberemmental mit 2:0. Nun stand die allseits unbeliebte Reise in den Jura 
an. Nach einem hart umkämpften Spiel konnten wir wenigstens einen Punkt 
mitnehmen (2:2). Somit war die lange Reise also nicht ganz umsonst.

Dank dem 7:0 gegen den FC Rubigen (4. Liga) qualifizierten wir uns für 
die dritte Runde im Berner Cup. Nun standen einige schwierige Spiele gegen 
Thun, Steffisburg und Worb auf dem Programm, welche wir aber allesamt ge-
winnen konnten. Nach vielen tollen Spielen traten wir gegen das vermeintlich 
schlechtere Team Grauholz an. Leider erwischten wir einen rabenschwarzen 
Tag und verloren mit 2:0. Doch bereits im nächsten Spiel gegen den letzt-
jährigen Absteiger Ostermundigen kamen wir auf die Siegerstrasse zurück 
und gewannen das wichtige Spiel mit 4:1. Nun kam es im letzten Meister-
schaftsspiel zum Duell gegen den Zweitplatzierten FC Frutigen. Die Oberlän-
derinnen wollten uns den 1. Platz streitig machen. Dank einer überzeugenden 
Leistung und zwei späten Toren gaben wir den ersten Platz – den wir nun seit 
praktisch der ganzen Vorrunde innehatten – nicht mehr her. Wintermeister, 
olé ! Mit sechs Punkten Vorsprung auf den Zweitplatzierten werden wir im 
Frühling in die Rückrunde starten.

Zum Abschluss stand der Berner Cup-Match auswärts gegen Diessbach/
Dotzigen (3. Liga) auf dem Programm. Vom Winde verweht und mit einem 
müden Gekicke konnten wir den Match trotzdem mit 6:0 gewinnen und uns 
für die nächste Runde qualifizieren.

Nun freuen wir uns auf die Meisterschaftspause und werden im neuen 
Jahr mit Vollgas in die Vorbereitung für die Rückrunde starten. Wir bedan-
ken uns bei unseren Trainern (inkl. Goalitrainer Ruedi) und den treuen Fans, 
welche uns bei Wind und Wetter unterstützt haben.

Debi
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Wir sind Ihre Partner für praxisgerechte 
bauphysikalische Lösungen

Neubauten:
– Erarbeiten von Wärme- und Schallschutzkonzepten

– Erstellen von behördlichen Nachweisen
– 2D- und 3D-Wärmebrücken

– Baubegleitungen

Sanierungen:
– Erstellen von Grob- und Feinanalysen

Untersuchungen von Bauschäden und Mängel, Expertisen
– Bauschäden abklären, Sanierungsmassnahmen planen

– Expertisen für Private, Versicherungen und Gerichte
– Probeentnahme und Laboruntersuchungen

Schallschutz, Raumakustik
– Lärmschutz

– Schallschutz im Hochbau
– Industrie- und Raumakustik

– Schallmessungen

Luftdichtigkeit der Gebäudehülle
– Luftverlustmessung NL 50

– Analysen von Luftleckagen mit Nebelmaschine

Wir wünschen dem FC Kirchberg viel Erfolg!

MBJ Bauphysik+Akustik AG · Solothurnstrasse 24 · 3422 Kirchberg
Telefon 034 445 99 11 · Telefax 034 445 99 41

Internet: http://www.mbj.ch · e-mail: bauphysik@mbj.ch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Gut gespielt und nicht belohnt

Wie weiter ? Das war die Frage nach dem Abschied von Stéphanie von 
Burg. Die beteiligten Personen haben jedoch bald eine Lösung gefunden: 
Chrigu Jost und Schnidle bildeten unser Trainerduo für die neue Saison. 
Trotz der turbulenten Vorbereitung, starteten wir dann hoffnungsvoll und 
 motiviert in die Vorrunde.

Das erste Meisterschaftsspiel gegen den Aufsteiger Diessbach gewannen 
wir mit 0:3; ein toller Start in die Saison. Erwartungsvoll fuhren wir dann 
zum zweiten Spiel nach Fontenais. Fazit nach 90 Minuten; gut gespielt und 

Frauen II (3. Liga)

Hinten v.l.n.r.: Vanessa Berger, Prisca Hulliger, Debora Ruberti, Vanessa Albrecht und Silvia 
Stierli
Mitte v.l.n.r.: Carmen Aeberhard, Sarah Brüggemann, Jennifer Maser, Isabella Cadente, 
 Stefanie Rychard, Barbara Röthlisberger, Jasmin Berger und Ruedi Aebi
Vorne v.l.n.r.: Nadine Schneider, Siana Shala, Andrea Beer, Livia Baumberger und Pia Gerber
Es fehlen: Naemi Studer, Janine Herzog, Sabrina Klabovszki und Christoph Jost
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trotzdem 2:0 verloren. Die beiden darauffolgenden Spiele verloren wir.  Gegen 
den FC Goldstern verloren wir klar mit 0:7 – Goldstern war uns klar und 
deutlich überlegen. Das Spiel gegen Groupement Féminin Vallée verloren wir 
trotz starker Leistung.

Das nächste Spiel stand auf dem Programm, auswärts gegen den FC  Nidau. 
Jede Spielerin war top motiviert. Leider stand es nach 45 Minuten bereits 3:1 
für unseren Gegner. Doch in der zweiten Halbzeit ging ein richtiger Energie-
schub durch unser Team; wir kämpften, grätschten bis wir den 3:4-Sieg im 
Trockenen hatten. Respekt an unsere Frauen, die sich nicht an das Niveau des 
Gegners angepasst haben. Das Spiel dann gegen den Letzten unserer Gruppe 
hatten wir vielleicht ein bisschen zu sehr auf die leichte Schulter genommen. 
Wir rannten mal wieder einem Rückstand hinterher. Wir konnten jedoch 
mit viel Mühe doch noch 2:1 in Führung gehen, doch unsere Unachtsamkeit 
wurde  bestraft. So lautete das Endergebnis 2:2, welches natürlich nicht zu-
friedenstellend war.

Die beiden nächsten Spiele gegen das Team Unter emmental und gegen 
den FC Walperswil gingen verloren. Anbei herzliche Gratulation an die zahl-
reichen 1.-Liga-Spielerinnen aus Walperswil, welche extra nach Kirchberg 
angereist waren. Ob wohl so viele Spielerinnen des regulären Teams krank 
oder verletzt waren ?

Das letzte Spiel gegen den FC Schüpfen verloren wir zwar mit 2:3, doch 
hätten wir einen Punkt mehr als verdient. Was für ein Kampf; jede einzelne 
hat alles gegeben. Es war ein sehr tolles Spiel, trotzdem wurden wir mal 
 wieder nicht belohnt. Aber nach diesem Spiel sind wir uns einig; darauf 
 können wir aufbauen und zuversichtlich in die lange Vorbereitung und an-
schliessende Rückrunde starten.

 
Wir möchten uns herzlich bei Schnidle und Chrigu für ihr tolles Engagement 
bedanken sowie auch bei unserem Goalie-Coach Ruedi Aebi, der in der Not 
auch an der Line stand und viele Nerven brauchte.

Wir möchten auch dem ganzen Team der Frauen I ein Dankeschön auspre-
chen. Wenn wir knapp an Leuten waren, waren sie immer bereit, um uns zu 
helfen. Merci vielmals Euch allen !

Pia und Bärblä
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Wir nehmen Abschied von einem Grandseigneur

Heinz Liechti wurde am 5. Mai 
1932 in Kirchberg geboren. Mit 
seiner Schwester Hildi verbrachte  
er eine glückliche Kindheit. Zu 
dieser glücklichen Jugend gehörte 
sicher auch die Zeit als Junior des 
FC Kirchberg dazu.

Wie sein Vater wurde auch 
Heinz Uhrmacher und sogar Uhr-
machermeister. Um sein Franzö-
sisch zu verbessern, arbeitete er 
mehrere Jahre im Welschland, 
unter anderem in Yverdon. Ob-
wohl Heinz als Uhrmachermeister 
arbeitete, absolvierte er zusätzlich 
die Ausbildung zum Augenoptiker. 
Die Zweitausbildung gefiel ihm 
so gut, dass er später vor allem als Augenoptiker gearbeitet hat. 

In Yverdon hat Heinz mehrere Jahre erfolgreich in der Nationalliga B 
Fussball gespielt. Es war eine sehr schöne Lebensphase: Neben der Arbeit, 
dem Fussball, dem Eishockey in der 2. Liga und dem Wassersport (Kanu) 
lernte er seine grosse Liebe, Andrée Wulschleger, kennen. 1963 haben sie 
geheiratet. Mehrere Jahre lebten und arbeiteten sie in Bern. Obwohl sie in be-
scheidenen Verhältnissen lebten, hatten die beiden eine wunderbare, glückli-
che und fröhliche Zeit. In Bern spielte er Fussball für den FC Köniz. 

1969 haben die beiden das Geschäft von Vater Hans übernommen. Fortan 
war Hene natürlich wieder ein Teil unserer FC-Familie. In den 70er-Jahren 
lies Heinz seine fussballerische Karriere bei den Senioren und Veteranen aus-
klingen und engagierte sich auch noch als Spiko-Präsident.

Heinz Liechti war ein vielfältiger, aufgestellter, extrovertierter Mensch 
mit viel Humor und Selbstvertrauen und natürlich sehr sportlich, bis ihn zwei 
Unfälle Mitte der 80er-Jahre dazu zwangen, seine sportliche Tätigkeit stark 
zu reduzieren. Das Manko an sportlichen Aktivitäten kompensierte Heinz 
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als extrovertierter Mann 
mit Geselligkeit, gutem 
Essen und noch bes-
serem Wein ! Dies war 
auch ein Grund für man-
che Teilnahme an unse-
ren Reisen. Hene hatte 
von Anfang an, wegen 
seines überdurchschnitt-
lichen «Kompressors», 
ein Einzelzimmer… Un-
sere letzte gemeinsame 
Reise führte uns 2013 
nach Verona; danach war 
es ihm aus gesundheit-
lichen Gründen leider 
nicht mehr möglich, uns 
zu begleiten.

 Ob beim Jassen, auf 
unseren Seniorenreisen 
oder im Club 92; Heinz 
war immer ein gerne ge-
sehener Freund.

Heinz war nicht nur 
ein treuer Fan seines FC Kirchberg (er verpasste kaum ein Heimspiel), er war 
auch ein sehr grosszügiger Gönner ! Dem Club 92 blieb er bis zuletzt treu. 

Wir werden Heinz nicht nur deswegen, sondern auch wegen seinem un-
verwechselbaren Humor und seiner pointierten Direktheit vermissen.

Heinz’ letzter Wunsch wurde erfüllt: Zu Hause und ohne Schmerzen zu 
sterben. Er verstarb am 12. Oktober 2016 in den Armen seiner über alles ge-
liebten Frau Andrée.
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Name/Vorname: Tompai Claudia
Spitzname: Clausi
Sternzeichen: Als kleines Kind wollte ich
 immer «Himmugüegeli» sein…
 Wäre mal was anderes.
Vorheriger Verein: —
Beim FCK seit: August 2016

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Ich habe gehört, dass der FCK dringend auf der Suche nach jemandem ist, 
der sich um die Birkenring-Kids kümmert. Ich finde es sehr wichtig, dass 
man bereits sehr jungen Kindern die Möglichkeit gibt, in einem Team Sport 
zu treiben und Spass daran zu haben. Der Gedanke, Kindern dies zu ermögli-
chen, hat mich nicht mehr losgelassen… Et voilà; da bin ich.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Dass die Kinder in jedem Training viel Spass und Freude am Fussball und 
der Bewegung haben. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Ich engagiere mich in sozialen Projekten in Kenia und bewege mich viel (z. B. 
Mountainbike, Ski usw.). Kochen und lesen gehören auch noch dazu. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Sie besteht aus elf Mädchen, die aus sozial benachteiligten Gebieten stammen 
und sich durch das Fussballspiel ihren Weg aus ihren Benachteiligungen er-
kämpfen. Das ist für mich die wahre «Macht» des Fussballs.

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Dass Wert darauf gelegt wird, bereits sehr junge Kinder für Sport und Bewe-
gung zu begeistern. 

Und was weniger ? 
Das kann ich noch nicht beurteilen.

Claudia Tompai, Trainerin Birkenring-Kids
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Name/Vorname: Jeanneret Elisa
Spitzname: Lisu
Sternzeichen: Steinbock
Vorheriger Verein: FC BWO
Beim FCK seit: Sommer 2016

Was war Deine Motivation, zum FCK zu 
stos sen ?
Eine neue Mannschaft zu finden, mit der 
es Spass macht zu spielen.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen 
Équipe ?
Mich persönlich weiterzuentwickeln und hoffentlich meinen Platz zu finden. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Singen und lesen. 

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Neuer, Messi, G. Xhaka, Shaqiri, Iniesta, Alves, Ramos, Renato Sanches, 
Pepe, Nani, Lichtsteiner

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Der super Zusammenhalt des Frauenteams. 

Und was weniger ? 
Dass ich nicht so praktisch mit dem öV anreisen kann.

Elisa Jeanneret

Name/Vorname: Krämer Maja
Sternzeichen: Krebs
Vorheriger Verein: FC Zuchwil
Beim FCK seit: Sommer 2016

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stos sen ?
Die Bedingungen in Zuchwil (Grösse des Kaders, Trainingspräsenz, Ein-

satz auf und neben dem Platz) stimmten für mich seit längerem nicht mehr, 
und ich brauchte frischen Wind, um die Freude am schönsten Sport der Welt 
nicht zu verlieren. In den paar ersten Trainings im Frühling 2016 merkte ich 
sofort, dass ich als Spielerin endlich wieder gefordert werde und motivierte  
Mitspielerinnen da sind. Zudem gefällt mir, dass die Chemie im Team stimmt, 
im Training auch mal gelacht wird und wir auch gemeinsam etwas neben 
dem Platz unternehmen.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Ganz klar: 1. Platz in der Meisterschaft und der Gewinn des Berner Cups. 
Nach der Vorrunde ist das ja gar nicht mal so unrealistisch. 

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
www.gibberish.ch, bin ¼ dieser Band, in der ich Gitarre spiele und singe, 
kochen und dann natürlich auch essen und trinken sowie lesen (Krimis, 
 Soziologie- und Philosophieliteratur).

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Buffon, Lahm, T. Silva, Vidić, R. Carlos, Megan Rapinoe, Modrić, Iniesta, 
Homare Sawa, C. Ronaldo, Alex Morgan

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Dass ich als YB-Fan nicht mehr alleine dastehe. 

Und was weniger ? 
Dass ich wohl noch viel üben muss, bis ich «Chiubrg» (oder so ähnlich) ohne 
zu überlegen richtig aussprechen kann.

Maja Krämer
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Prag ist eine Stadt, in der sich viele Jahrhunderte verewigt haben. Die 
Bomben des 2. Weltkrieges verschonten ihre Türme und Mauern, doch die 
ältere Vergangenheit hat ihre Narben hinterlassen: Glaubensstreit, Kriege  
und Plünderungen. Immer wieder aber stieg Prag wie ein Phönix aus 
der Asche auf und schaffte in der Neuzeit den Aufstieg zur europäischen 
Kultur metropole. Das historische Zentrum Prags ist von der UNESCO 
als eine der zwölf Welterbestätten Tschechiens anerkannt. Die «Goldene  
Stadt» zeigt heute ein geschlossenes, von Gotik und Barock geprägtes 
Stadtbild.  Sehenswürdigkeiten wie die Prager Burg, die Karlsbrücke, die 
mittelalterliche  Rathausuhr, der alte jüdische Friedhof oder die älteste 
 aktive Synagoge der Welt machen die Stadt zu einem beliebten Ziel für Tou-
risten. Wer Bier und deftige Küche liebt, kommt in Prag auch kulinarisch 
voll auf seine Kosten. Die böhmische Küche ist sehr traditionsverbunden, 
wenig sparsam mit Kalorien, dafür aber von ausgezeichnetem Geschmack. 
So sagt man…

Dies sollte also das Ziel für 
die 28 relativ jungen Herren der 
Senioren- und Veteranenabtei-
lung des FC Kirchberg sein.

Freitag, 14. Oktober 2016

Pünktlich verliessen wir mit 
dem Schneider-****Reisecar 
Kirchberg und erreichten nach 
knapp einer Stunde den Flug-
hafen in Basel. Das Gepäck war 
rasch aufgegeben, und es blieb 
reichlich Zeit für einen ersten 
Gedankenaustausch. Wenn man 
sich teilweise vor einem Jahr 
zum letzten Mal gesehen hat, 
vergeht die Zeit so sehr schnell. 

Prag, die goldene Stadt, 14. – 16. Oktober 2016 Der Flug war sehr kurz, und wir erreichten Prag früher als erwartet. Am 
Flughafen wurden wir abgeholt. Während der Fahrt zum Hotel «Prague  Center 
Plaza» erzählte uns die charmante Reiseführerin kompetent das Wichtigste 
über Prag. Leider zeigte sich das Wetter von seiner grauen Seite. Der Hoch-
nebel liess keine Sonnenstrahlen durch, und es war unangenehm kalt. 

Die Hotelzimmer waren rasch verteilt. Nach einem zwanzigminütigen 
Fussmarsch zum Bahnhof warteten wir mehr als eine halbe Stunde auf den 
Hop-On-Hop-Off-Bus. Es war wie «warten auf Godot». 

Letztendlich gaben wir auf. Die meisten machten sich in kleinen Grup-
pen auf in Richtung Altstadt. Bei Bier und Prager Schinken konnten endlich 
Hunger und Durst gestillt werden. Natürlich durfte der Schnaps in Form von 
 Becherovka nicht fehlen. Ein Klassiker. Die meisten nutzten die Zeit eben-
falls für eine erste Besichtigung der Altstadt und der Karlsbrücke. 

Am Abend trafen wir 
uns in der Restaurant-Brau-
erei «Basta» zum Abend-
essen mit Bierdegustation. 
Ein Business-Partner von 
Niklaus Wittwer – Zdeněk 
Petrů – hat uns dieses Re-
staurant, fernab vom Tou-
ristenstrom, vermittelt. Er 
hat uns ebenfalls durch 
den Abend geführt und uns 
die verschiedenen Biersor-
ten und das Essen näherge-
bracht. Die drei servierten 
Biere waren hervorragend 
und das Essen, Wurstsalat, 
Camembert an Knoblauch, 
Gans mit Kartoffeln und 
Kraut, war grossartig. Das 
Dessert in Form von frit-
tierten Sardellen war dann 
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doch gewöhnungsbedürftig. Als 
Absacker gab es wieder Schnaps 
und Bier. 

Die Gesellschaft trennte sich 
dann in Gruppen und Grüpp-
chen auf und ging, über grössere 
oder kleinere Umwege, zurück 
ins Hotel. 

Samstag, 15. Oktober 2016

Auch der Samstag stand, ausser dem Abendessen, zur freien Verfügung. 
Beim reichhaltigen Frühstück, manche besser andere weniger ausgeruht, 
wurden nochmals die Abenteuer des letzten Abends ausgetauscht. Anschlies-
send wurde wieder gruppenweise die Besichtigung der Prager Sehenswürdig-
keiten in Angriff genommen. Die meisten machten sich auf die Suche nach 
dem Hop-On-Hop-Off-Bus. Und das hatte so seine Tücken. Die Busse waren 
nicht, wie in anderen Städten, klar gekennzeichnet. Auch die Haltestellen 
 waren kaum zu finden. So verzichteten die Meisten nach einem ersten Hop-
On und Hop-Off auf weitere.

Trotzdem hatten im Verlauf des Tages alle die Altstadt mit Pulverturm, 
Rathaus-Uhrwerk, Karlsbrücke und der Prager Burg gesehen. Auch das 
 Kulinarische ist sicher nicht zu kurz gekommen. In der Altstadt gibt es viele 
gemütliche Restaurants mit typischer Prager Küche und köstlichem Bier und 
Schnaps. Auch das Wetter hat letztendlich mitgemacht. Der Hochnebel hat 
sich im Laufe des Tages aufgelöst, und es war möglich, ein Bier an der Sonne 
zu geniessen. 

Am Abend trafen wir uns am Landesteg 14 zu einer Moldau-Fahrt mit 
Abendessen. Die Herzen einiger Herren schlugen höher, als sich auf dem 
Schiff ebenfalls ein Damenverein aus dem Süden Deutschlands einfand. 
Für gute Stimmung war gesorgt. Der Hunger war gross und das Buffet recht 
schnell geleert. So blieb Zeit für einen Schwatz mit den anderen Gästen und 
für die Besichtigung der nächtlichen Altstadt und Burg vom Fluss aus. 
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Nach der Flussfahrt trennten sich die jungen Herren wieder in die üblichen 
Gruppen auf und gingen, über grössere oder kleinere Umwege, zurück ins 
Hotel. 

Sonntag, 16. Oktober 2016

Am Sonntag war eigentlich nicht mehr viel los. Frühstück, Check-out 
im Hotel, Busfahrt zum Flughafen, Check-in mit Gepäckaufgabe und dann 
warten.  Einige nutzen die Möglichkeit zum zollfreien Einkauf und andere 
genehmigten sich ein letztes Pils mit Schnaps. Erstaunlich waren die Bier-
preise am Flughafen. Bezahlt man in der Stadt selten mehr als zwei Franken, 
so betrug der Preis im Flughafen das Vierfache. 

Auch der Rückflug war wieder sehr kurz. Am Flughafen wurden wir vom 
Schneider-****Reisecar abgeholt und sicher zurück nach Kirchberg chauf-
fiert. 

Es war wieder einmal eine sehr angenehme und friedliche Reise. Alle 
waren zufrieden. Man hat Neues gesehen, gut gegessen, genug getrunken und 
es gab viel Gelegenheit zum Gedankenaustausch. Es war auch das erste Mal, 
dass ich auf einer solchen Reise keinen Wein getrunken habe. Das Bier war 
einfach zu gut. 

Etwas anders war für einmal die Organisation. Fix waren nur die An- und 
Abreise, das Hotel und die beiden Nachtessen. Alles andere war individuell. 
Dies war bisher so noch nie der Fall für eine Altherrenreise des FCK. Erfreu-
lich war auch, dass wiederum einige neue Gesichter zu sehen waren. Auch 
die Altherren des FCK haben guten Nachwuchs. 

Prag ist eine sehr schöne Stadt. Es ist aber erstaunlich, wie sich die vielen 
Touristen auf relativ engem Raum bewegen. Nur so ist erklärbar, warum sich 
so viele Leute gleichzeitig in der Altstadt, der Burg und auf der Karlsbrücke 
befinden. Dies habe ich bisher nur in Venedig so erlebt. Dies hatte aber dann 
auch den angenehmen Nebeneffekt, dass sich die Grüppchen der Reisegesell-
schaft immer wieder unterwegs getroffen haben. Der Hop-On-Hop-Off-Bus 
war ebenfalls sehr speziell. Diesen würde ich in dieser Form nicht unbedingt 
weiterempfehlen. 

Herzlichen Dank an die Organisatoren und Reiseleiter Dino Küffer und 
Niklaus Wittwer. Alles hat bestens geklappt, und wir fühlten uns sehr wohl 
und sicher. Ich freue mich bereits auf das nächste Jahr. 

Einer, der dabei war
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Magst Du Fussball?

Wenn ja, dann melde Dich als

SCHIEDSRICHTER
Denn ohne ihn gibt es keinen Fussball!

Wir bieten:
• Gute Ausbildung durch qualifizierte Instruktoren
• Trainingsmöglichkeiten
• Sportliche Betätigung
• Die Möglichkeit, aktiv im Fussball mitzuwirken  
 und mitzuentscheiden
• Schulung und Festigung der eigenen Persönlichkeit
• Spesenentschädigung für jeden Einsatz
• Freier Eintritt zu allen Fussballspielen des SFV

Wir erwarten:
• Freude am Fussball
• Mindestalter 16 Jahre, Höchstalter 50 Jahre
• Gute körperliche Verfassung
• Einsatzfreudigkeit
• Deine Anmeldung

Interessenten melden sich bei unserem Präsidenten:
Stefan Moser, 079 689 64 55, moser.stefan@bluewin.ch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S c h i e d s r ic h t e r
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Der FC Kirchberg gratuliert…

…zum Nachwuchs
 – Zaugg Lorenz und Sibylle mit Nevin Noe
 – Schober Martin und Nicole mit Loryn Yann

…zum Geburtstag (Januar bis Juni 2017)
60 Jahre: Aebi Peter – 65 Jahre: Gerber Ruth, Schmutz Peter – 70 Jahre: 
Schaffer Peter – 75 Jahre: Haldemann Hans-Rudolf – 82 Jahre: Lüthi 
Manfred, Spross Ueli – 83 Jahre: Leto Basilio – 93 Jahre: Bögli Willi

…und wünscht auch allen, die nicht gemeldet wurden oder sonst etwas zu 
feiern haben, alles Gute.

Der FC Kirchberg kondoliert

Leider mussten wir Abschied nehmen von:
 – Geissbühler Werner (1928 – 2016)
 – Liechti Heinz (1932 – 2016)
 – Przybilok Winfried (1940 – 2016)
 – Frank Werner (1915 – 2016)

Wir entbieten den Angehörigen unser herzliches Beileid.

AGENDA
29.12.2016 Altjahrskegeln
06. – 08.01.2017 Hallenturnier
24.02.2017 Funktionärsessen
26.02.2017 Blitzturnier der Frauen
23.03.2017 »Anstoss», der Anlass zum Rückrundenstart
27.04.2017 Frühlingsversammlung
16. – 18.06.2017 Grümpel- und Schülerturnier
14. – 16.07.2017 Schnittersonntag



ALLES FÜR DEIN TEAM.

Weitere Teamsport-Vorteile:
 - Auswahl aus über 20 Top-Marken
 - Musterteile & Grössensätze kostenlos in jeder OCHSNER SPORT
 Filiale bestellbar
 - Print- & Stickservice
 - Merchandisingprofi für den eigenen Vereins-Fanshop
 - Individuelle und kompetente Betreuung durch unsere
   Teamsport-Spezialisten in deiner Region

Komm vorbei – wir beraten dich gerne.

30-35%
Rabatt

auf deine

Team-

ausrüstung.

teamsport.ochsnersport.ch

P.P.
3422 Kirchberg
Post CH AG

Adressänderung:
FC Kirchberg
Postfach
3422 Kirchberg


